
Protokoll 
 

über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familien und Soziales am Mittwoch, 
21.07.2021, 17:00 Uhr, im Jugend- und Vereinshaus Weberei, Oldenburger Straße 21, 
26316 Varel. 

 

Anwesend: 
 
Ausschussmitglieder: Klaus Ahlers    
 Dr. Susanne Engstler    
 Dominik Helms    
 Timo Onken    
 Jörg Weden    
stellv. Ausschussmitglieder: Jürgen Bruns    
 Malte Kramer    
 Axel Neugebauer    
 Bernd Redeker    
 Ralf Rohde    
 Hannelore Schneider    
hinzugewählte Ausschussmitglieder: Bernd Piper    
Ratsmitglieder: Sigrid Busch    
Bürgermeister: Gerd-Christian Wagner    
von der Verwaltung: Wilfried Alberts    
 Heiko Eilers    
 Dirk Heise    
Gäste: Hilmar Weber Diakonie Varel  
 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit 

2 Feststellung der Tagesordnung 

3 Genehmigung des öffentlichen Teils des Protokolls über die Sitzung des Ausschus-
ses für Jugend, Familien und Soziales vom 08.02.2021 

4 Einwohnerfragestunde 

5 Anträge an den Rat der Stadt 
Kein Tagesordnungspunkt 

6 Stellungnahmen für den Bürgermeister 
Kein Tagesordnungspunkt 

7 Anträge und Anfragen von Ausschussmitgliedern 

8 Zur Kenntnisnahme 

8.1 Darstellung der aktuellen Situation im Kindergarten- und Krippenbereich und Prog-
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nose zum zukünftigen Bedarf an Betreuungsplätzen 
Vorlage: 236/2021 

 
 
 
 

Protokoll: 
 
 

Öffentlicher Teil 

 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
  

Ausschussvorsitzender Herr Boyken und stellvertretende Ausschussvorsitzende 
Frau Brun sind nicht anwesend. 
Der Ausschuss bestimmt einstimmig, dass Ratsfrau Hannelore Schneider den 
Ausschussvorsitz übernimmt und die Sitzung leitet.  
Dazu wird auf § 3 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Varel verwiesen. 
 
Ratsfrau Schneider  eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest.  
 

 
2 Feststellung der Tagesordnung 
  

Ratsfrau Schneider stellt die Tagesordnung fest.  
 

 
3 Genehmigung des öffentlichen Teils des Protokolls über die Sitzung des 

Ausschusses für Jugend, Familien und Soziales vom 08.02.2021 
  

Der öffentliche Teil des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, 
Familien und Soziales vom 08.02.2021 wird einstimmig genehmigt.  
 

 
4 Einwohnerfragestunde 
  

In der Einwohnerfragestunde gibt es keine Wortmeldungen.  
 

 
5 Anträge an den Rat der Stadt 

Kein Tagesordnungspunkt 
  
 
6 Stellungnahmen für den Bürgermeister 

Kein Tagesordnungspunkt 
  
 
7 Anträge und Anfragen von Ausschussmitgliedern 
  

Keine Anträge und Anfragen.  
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8 Zur Kenntnisnahme 
  
 
8.1 Darstellung der aktuellen Situation im Kindergarten- und Krippenbereich 

und Prognose zum zukünftigen Bedarf an Betreuungsplätzen 
Vorlage: 236/2021 

  
Auf die Vorlage für die Sitzung dieses Ausschusses am 08.02.2021 (TOP 8.1, 
Vorlage Nr.: 328/2020) wird verwiesen. 
 
Aktuell werden in Varel Betreuungsplätze wie folgt angeboten: 
 
Kindergartenbereich: Vormittagsplätze  437 
                                  Ganztagsplätze 177 
                                  Nachmittagsplätze  152 
                                  Gesamt 766 
 
Krippenbereich: Vormittagsplätze 211 
                          Ganztagsplätze   30 
                          Gesamt 241 
 
Eine detaillierte Übersicht über das Betreuungsangebot in den einzelnen Einrich-
tungen ist aus der als Anhang beigefügten Übersicht zu entnehmen. 
 
Mit Ausnahme der Nachmittagsplätze im Kindergartenbereich sind fast alle Be-
treuungsplätze belegt. 
Wie bereits mehrfach dargestellt, nimmt die Akzeptanz für Nachmittagsplätze wei-
ter ab. Eine Nachmittagsbetreuung ist für die Eltern nur selten bedarfsorientiert. 
Dem gegenüber steht eine ständig wachsende Nachfrage nach Betreuungszeiten 
von 6 oder mehr Stunden täglich.  
 
Bezüglich der Kinderzahlen wird auf die Darstellungen in der Vorlage für die Sit-
zung am 08.02.2021 verwiesen. Änderungen sind zwischenzeitlich nicht eingetre-
ten.  
 
 
Darstellung der Situation ab 01.08.2021 für das Kindertagesstättenjahr 2021/2022: 
 
Die Platzvergaben für das Kindertagesstättenjahr 2021/2022 sind bis auf wenige 
Ausnahmen abgeschlossen. Es ist festzustellen, dass im Kindergartenbereich mit 
Ausnahme der Nachmittagsplätze alle Betreuungsplätze vergeben sind. Ebenfalls 
im Krippenbereich sind die Betreuungsplätze vergeben. 
Im Kindergartenbereich konnte die Versorgung mit Betreuungsplätzen nur mit den 
in der Meischenstraße ab November 2021 zusätzlich entstehenden 15 Vormit-
tagsplätzen (siehe Vorlage 08.02.2021) sichergestellt werden. Angebotene Nach-
mittagsplätze wurden abgelehnt. 
Im Krippenbereich könnte es Anfang 2022 zu Engpässen kommen. 
 
Die fehlende Nachfrage nach Betreuungsplätzen nachmittags hat dazu geführt, 
dass die aktuell bestehenden Nachmittagsgruppen im Kindergartenbereich in der 
Einrichtung St. Martin in Dangastermoor sowie die Nachmittagsgruppe in der Ein-
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richtung Zum guten Hirten in Varel ab 01.08.2021 geschlossen werden. Die in der 
Einrichtung St. Michael in Obenstrohe bestehende Regelgruppe nachmittags wird 
voraussichtlich in eine Kleingruppe umgewandelt. 
 
Ab November 2021 ergibt sich danach folgendes Angebot an Betreuungsplätzen 
im Kindergartenbereich: 
Vormittagsplätze 452 
Ganztagsplätze 177 
Nachmittagsplätze   87 
Gesamt 716 
 
Eine Wiederaufnahme des Betriebes der Nachmittagsgruppen ist möglich, so dass 
bei fehlenden Betreuungsplätzen zumindest das Angebot eines Nachmittagsplat-
zes möglich ist. 
 
Eine Entspannung der Versorgungssituation ist frühestens mit Fertigstellung der 
Baumaßnahmen der Einrichtung Zum guten Hirten Anfang 2023 zu erwarten, da 
mit Inbetriebnahme dieser Einrichtung zusätzliche Betreuungsplätze entstehen. 
 
 
Darstellung der Betreuungssituation ab Anfang 2023 (nach Inbetriebnahme der 
Einrichtung Zum guten Hirten): 
 
In mehreren Gesprächen mit der Diakonie wurde einvernehmlich die Feststellung 
getroffen, dass die Idealkonstellation des Betreuungsangebotes für die Einrichtung 
Zum guten Hirten 4 Kindergartengruppen und 1 Krippengruppe umfasst. Diese 
Konstellation ist zum einen baulich der Einbindung der bestehenden Krippengrup-
pe mit Nebenräumen geschuldet. Zum anderen ist durch das Angebot von 2 Integ-
rationsgruppen die Zahl der Kindergartenplätze um jeweils 7 reduziert. Weiter ist 
zu berücksichtigen, dass langfristig das Betreuungsangebot in der Arche in Büppel 
wegfallen wird und entsprechend in der Einrichtung Zum guten Hirten aufgefangen 
werden kann. 
 
Mit der Rückkehr der Kinder von der Meischenstraße in die Einrichtung Zum guten 
Hirten stehen in der Meischenstraße drei Kindergartengruppen mit 75 Betreu-
ungsplätzen und zwei Krippengruppen mit 30 Betreuungsplätzen zur Verfügung. 
Dem gegenüber stehen jedoch folgende Kindergartengruppen als Übergangslö-
sungen mit befristeten Betriebserlaubnissen: 

 die „Arche“ in Büppel  

 das Pfarrhaus am Tweehörnweg 

 die Übergangslösung in der Einrichtung Am Wald in Varel 

 die Übergangslösung in der Einrichtung An der Wiese in Büppel 

 die zweite Nachmittagsgruppe im Katholischen Kindergarten. 
Weiter ist zu berücksichtigen, dass in der städtischen Einrichtung Peterstraße eine 
Integrationsgruppe nachmittags eingerichtet wurde. Die Einrichtung einer Integra-
tionsgruppe nachmittags erfolgte, weil keine ausreichenden Vormittagsplätze im 
Kindergartenbereich zu der Zeit zur Verfügung standen. Aus pädagogischen 
Gründen sollte diese Gruppe in den Vormittagsbereich übernommen werden. 
Mit der Fertigstellung der Einrichtungen Meischenstraße und Zum guten Hirten 
können danach nicht alle Übergangslösungen im Kindergartenbereich aufgefan-
gen werden. 
 
Im Krippenbereich werden mit der Fertigstellung beider Einrichtung 30 Betreu-
ungsplätze zusätzlich entstehen. Unter Berücksichtigung der bisherigen Entwick-
lung im Krippenbereich werden diese Betreuungsplätze 2023 notwendig sein, um 
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die weiter steigende Nachfrage nach Krippenplätzen auffangen zu können. 
Die prozentuale Nachfrage nach Krippenplätzen wird weiter steigen, so dass nach 
Auffassung der Verwaltung ab 2024/2025 die Schaffung weiterer Krippenplätze 
notwendig werden wird. 
 
Unter Berücksichtigung der vorstehenden Darstellungen erscheint der Bau einer 
weiteren Einrichtung mit Fertigstellung zum 01.08.2024 notwendig. 
Als Standort wird, wie bereits in der letzten Sitzung ausgeführt, Obenstrohe favori-
siert. Ein entsprechendes Grundstück stände zur Verfügung. 
 
Die vorstehenden Prognosen und Planungen erfolgten unter Beteiligung der Dia-
konie. Die Diakonie unterbreitete in diesem Zusammenhang den Vorschlag, die 
Übergangsgruppen in der „Arche“ in Büppel und im Pfarrhaus am Tweehörnweg 
bis zur Fertigstellung der notwendigen Einrichtung in Obenstrohe weiter zu betrei-
ben. Dieses hätte den Vorteil, dass in der Meischenstraße vorrangig andere Über-
gangsgruppen aufgefangen werden könnten. 
Darüber hinaus könnten im Falle einer Trägerschaft der Einrichtung in Obenstrohe 
durch die Diakonie die Zuschüsse der Landeskirche (jährlich 9.000,00 €) für diese 
beiden Gruppen gesichert werden. 
Die Diakonie verweist auch auf die Synergieeffekte, die aus einer Trägerschaft für 
beide Einrichtungen entstehen. 
 
Im Falle einer entsprechenden Umsetzung befürwortet die Verwaltung die begehr-
te Trägerschaft durch die Diakonie. Der dargestellte Standort der neuen Einrich-
tung liegt in unmittelbarer Nähe der von der Diakonie betriebenen Einrichtung St. 
Michael. Die Trägerschaft durch einen anderen Träger würde zu einer Konkur-
renzsituation führen, die bei gleicher Trägerschaft durch eine enge Zusammenar-
beit vermieden werden kann. 
 
Bürgermeister Wagner erklärt, dass die Stadt Varel im Bereich der Kindertages-
stätten gut aufgestellt ist. Es wurden bisher drei neue Einrichtungen geschaffen. 
Durch neue ausgewiesene Baugebiete werden weitere Plätze in der Kinderbe-
treuung benötigt. Der Bedarf ändert sich dahin, dass überwiegend Vormittagsplät-
ze und Ganztagsplätze von den Familien in Anspruch genommen werden. 
Dadurch werden weitere neue Einrichtungen  in Varel für den Ausbau der Kinder-
betreuung benötigt. 
Die Diakonie Varel ist dabei ein zuverlässiger Partner. Sollte eine weitere Einrich-
tung in Obenstrohe gebaut werden, wäre es sicherlich sinnvoll, die Trägerschaft 
für diese Einrichtung der Diakonie Varel zu übertragen. 
 
Ratsherr Redeker wünscht sich für den Standort Varel einen Waldkindergarten. 
Die Stadt Varel hat eine Vielfalt von Einrichtungen in der Kinderbetreuung. Ein 
Waldkindergarten wäre hierzu eine sinnvolle Ergänzung. 
 
Ratsherr Bruns erklärt, dass in der Kinderbetreuung wirtschaftlich und bedarfsori-
entiert gehandelt werden muss. Der Bedarf für den Bau weiterer Einrichtungen ist 
gegeben. 
Er verweist weiter auf das Projekt „Kinderland Varel“, mit dem u.a. in den Jahren 
2014 und 2015 versucht wurde, die Vareler Wirtschafts- und Gewerbebetriebe für 
die Planung und Finanzierung von Kinderbetreuungsplätzen miteinzubeziehen. 
Zu der Zeit bestand jedoch kaum Interesse bei den Betrieben. 
Auf Grund des bestehenden Fachkräftemangels könnte hier jedoch eine Änderung 
eingetreten sein, so dass in den nächsten Jahren ein erneuter Versuch der Ein-
bindung Vareler Betriebe in Betracht gezogen werden sollte.  
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Zur Beglaubigung: 
 
 

gez. Hannelore Schneider gez. Heiko Eilers 
(Vorsitzende) (Protokollführer) 
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